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11- -442:; der Beilagen zu den stenographisdwIl Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 6. Juli 1972 Mo. "..flip 

der Abg.Staudinger, Dr.Gruber? S~hlager 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend die Aktion des Ninisteriums gegen Almliesl-

Ha.l tba:t'milch 

Am 27 ~ 6 0 1972 '\,:urde über Radio und Fernsehen ein Aufruf des 

Hinisteriums fü:!.~ Gesundhei t und Um\vel tschutz verbrei t(~t, 

der die Bevölkerung vor dem Genuß der Hal tbarmilch AL~ILIESL 

"I'!arnte, da in einer Packung dieser Milch Quecksilber fest­

gestellt worden 1var. Presseberichten zufolge wurden rund 28 6 000 

Packungen dieser l'1ilch von Sicherheitsorganen besch.lagnahmto 

Daß der Erzeugerfirma nicht nur durch diese Beschlagnahme­

aktion? sondern mehr noch durch die 1{arnung vor dem Genuß 

von ALHLIESL,-Hal tbarmilch ein sehiierer Schaden entstand, 

dürfte außer Frage stehen. 

Wenngleich nun der Schu.tz der Bevölkerung vor Beeinträchtigung 
.l.:J 

oder Schädigung der Gesundheit nicht ernst genug genommen 

werden kann~ sind im Zuge der erwähnten Aktion des Bundes­

ministeriums für Gesundhei t und Um'h'el tschutz doch auch, 

Feststellungen durch die Presse gegrulgen, die den Eindruck 

erweol<:en, das Hinisterium sei in. dieser Sache zun:lndest 

unbedacht vorgegangen und habe völlig unnötigerveise wirt-

schaftliche InTeressen eines angesehenen österreichischen 

Betriebes :3~h':ier~stens geschädigt, bisher aber c~uch nichts 

un tG:t'nommen t die unger/~ch,t:feX'tigte Ru.:fschädigwng am Erze'uger-

betrieb der ALHLIESL-Hal tbarm:Llch durch eine entsprf'~chende 

Erklärung wenigsteni zu mildern~ 

Angeblich hat berei ts am 28.6 0 72 um 9025 Uhr Edne Kommission 

der oborösterreichischen Lan.desregifJrung nach einer Über­

prüf'-tlng des er,,,ällnten Erzeugerbe triebes f'es tges tell t, das 

Einclr:Lngen von Qu,ecksi.l::H'iT in eine Milchpackung ~lei vl111ig 
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ausgeschlossen. Obwohl das Ergebnis dieser Überprüfung 

noch am gleichen Tag dem Bundesministerium für Gesundheit 

. und Um~iel tschutz mi tgeteil t wurde, ist a.ngeblich noch am 

gleichen Tage eine ministerielle Amveisung aus dem Ge-

5undheitsministerium an die österreichischen Landeshaupt­

leute ergangen, die Bevölkerung möge a.ufgefordert werden, 

vom Genuß der ALMLIESL-Haltbarmilch Ab~tand zu nehmen~ 

r,1i ttlerlreise hat nun auch );.oz. Dr G Petuely in einem ORF­

Interview vom 5.7.1972 festgestellt, es sei ausgeschlossen, 

daß im F~rzeugerbetrieb Quecksilber in irgendeine Nilch­

packung eingedrungen sei.,. Eine Erklärung des BUl1.desministe­

riums für Ges1l.ndhei t und Umv191 tschutz 9 mit der der Er~!;euger­

betrieb entlastet Horden wäre, steht zur Zeit noch auso 

Die unterzeicr:.neten Abgeordneten richten daher an die 

Frau Bundesminister für Ge::.undhei t und Um't-,el tschutz folgende 

A n fra g e; 

1,) Entspricht es den Tatsachen t daß die Aktion gegen 

ALMLIESL-Hilch auf' Gnlud einer ei;'1.zigen Packung erfolgte, 

die berei ts geöffnet 1 ... ar und die außerdem gar nicht amtlich 

gezogen worden war? 

2.) \·lenn. ja, , .. .'".la erkiären Sie eine solche Vorgangswe~ise? 

vli'Jnn nein, ' .... ann -und l-l0 und durch ,,,an vTurden 8..mtliche Gegen­

proben gezogen und haben diese Geg~:nproben einen Befund er­

bracht ~ der Ihr.:e ..+\ktirn"J. gegen ALHLIESL~~-1ilch gerechtfertigt 

hätte? 

, .. . . 
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3.) Is t durch die Prüi'ung der KOzn..'ll:i.S siQn der oberös terreichischen 

Landesregierung festgestellt worden, daß im Erzeugerbetrieb 

der' ALNLIESL-Mi.lch Quecksilber in eine Hilchpackung kommen 

könnte? 
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4.) Wenn ja, welche Anhaltspunkte erhärten dies? 

Ifenn nein, warum haben Sie dann die Öffentlichkeit nicht 

in älmlicher I{eise von der Grundlosigkei t Ihrer Aktion 

informiert, , .. de dies mi t dem Aufruf vom 27.6.72 geschah? 

5.) In .velcher Form ,drd eine Wiedergu.tmachung des wirt­

schaftlichen Schadens t den die Erzeugerfirma durch die 

A..1ction des Bundesministeriums für Gesundheit und Umwelt­

SCllutz erlitten hat, erfolgen? 
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